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Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 "Solarpark Beh­
renshagen" der Gemeinde Ahrenshagen-Daskow
hier: Nachtrag zur Stellungnahme vom 14. Dezember 2023 gemäß S 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 14. Dezember 2023 erging zur o. g. Planung die Stellungnahme gemäß
S 4Abs. 2 BauGB. Der darin enthaltene Abschnitt zum Artenschutz wird nach erneuter Prü­
fung folgendermaßen ersetzt:

Artenschutz
Hinweis zur Feldlerche
Die Maßnahmen und das Monitoring für die Feldlerche werden bestätigt, sind aber in der
Planzeichnung festzusetzen. Ebenfalls müssen die Aufwertungen externer Flächen als Feld­
lerchenhabitat, bei Verfehlen des Zielwertes während des Monitorings in der Planzeichnung
textlich hinterlegt werden und als Maßnahme im Bedarfsfall festgesetzt werden.

Hinweis zum Wiesenpieper
Der Umbruch der Ackergraskulturen und der folgende Maisanbau auf den jetzigen Vorha­
benflächen hat offensichtlich zum Verschwinden des zuvor kartierten Wiesenpiepers und
zur Aufgabe des Brutreviers geführt. Gemäß S 44 Abs. 4 BNatSchG ist die ordnungsgemäße
Landwirtschaft aber nur so lange privilegiert, wie sich der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer relevanten Art (vor allem Anh. IV Arten und europäische Vogelarten) nicht
verschlechtert. Beim Wiesenpieper handelt es sich um eine landesweit verbreitete Art, die
jedoch inzwischen nur zerstreut bis selten vorkommt. Für das Gebiet des Solarparks gibt
der Brutvogelatlas M-V (OAMV 2014) eine Dichte von (je nach genauer Lage der geplanten
PV Anlage) von 2 bis 3 oder 4 bis 7 Brutpaaren für das jeweilige Messtischblattquadrat an.
Hier würde der Verlust eines einzigen Brutpaares bereits einen Rückgang der lokalen Popu­
lation von minimal 14 % bedeuten. Dieses ist eindeutig nicht nur als Verschlechterung, son­
dern sogar als erhebliche Verschlechterung zu werten. In diesem Sinne war der Maisanbau
daher artenschutzrechtlich nicht zulässig.

Dieser Verstoß gegen das Artenschutzrecht kann selbstverständlich nicht dem Vorhabenträ­
ger angelastet werden.
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Allerdings wäre es im Sinne des Naturschutzes wünschenswert, wenn im Zuge der Umset­
zung des Bebauungsplans die Belange des Wiesenpiepers berücksichtigt werden könnten.
Da für die Anrechnung der kompensationsmindernden Maßnahme ohnehin ein Mahdregime
entsprechend der Hinweise zur Eingriffsregelung vorzusehen ist, würde es nur einen kaum
merklichen Mehraufwand bedeuten, mindestens zwei 3 m breite Streifen, am nördlichen
Rand der PY-Anlage, von der regelmäßigen Mahd auszunehmen. Hierbei wäre im zweiten
Jahr jeweils nur einer der Streifen zu mähen, sodass immer ein Streifen mit einer Stauden­
flur bestehen bleibt.

Bei Fragen zu der vorgeschlagenen Maßnahme steht die untere Naturschutzbehörde gern in
beratender Funktion zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
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